
Förderverein
kärnpft gegen
Menschenhandel
Solidarisch Ehrenamtliche unterstützen die Arbeit
im Koblenzer Solwodi-Schutzhaus

Von unserer Redakteurin
Doris Schneider

ffi Koblenz. Mit Zwangsprostitution
und Menschenhandel ist eine Men-
ge GeId zu verdienen, ,,Es ist nach
Waffenhandel der größte Markt
heutzutage, noch vor Drogenge-
schäften", sagt Ingeborg Thümmel.
Scheinbar hat das Thema mit uns
nichts zu tun, fügt sie hinzu. ,,Aber
das stimmt nicht. Prostitution ist
längst salonfähig geworden. " Die
Kehrieite des vermeintlich norma-
Ien Geschäfts ist Tag für Tag auch
in Koblenz zu sehen: Dann näm-
Iich, wenn sich Prostituierte in das
Schutzhaus von Solwodi flüchten
und dort Hilfe und Unterstützung
für ein neues Leben in Freiheit be-
kommen.

Diese Arbeit wird von Expertin-
nen gemacht. Aber Ehrenamtliche
unterstützen sie dabei, und auch
diese Arbeit ist immens wichtig,
wissen Ingeborg Thü,rnmel und
Monika Hömberger, die vor ein
paar Monaten den Förderverein
Solwodi Schutzhaus Koblenz qe-
gründet haben. Schon zuvor gab-"s
einige Arbeitskreise, die die Arbeit
im Schutzhaus unterstützt haben.
Mit der Vereinsgründung wollen
die Ehrenamtlichen eine kontinu-
ierlichere Arbeit gewährleisten. 21
Frauen und zwei Männer haben
sich von Anfang an dafür interes-
siert mitzuarbeiten, und sie sind al-
Ie dabeigeblieben, berichten
Thümmel und Hömberger ein biss-
chen stolz. Was jedes einzelne Mit-
glied beitragen möchte, kann total

unterschiedlich sein, je "nachdem,
was man sich zutraut und was man
möchte. Eine Lehrerin beispiels-
weise gibt den Frauen, die im
Schutzhaus Zuflucht suchen,
Deutschunterricht, eine andere
macht Sport mit ihnen; Aadere be-
teiligen sich bei der Vorbereitung
von Veranstaltungen, bei denen
die Arbeit von Solwodi in Koblenz
und international vorgestellt wird,
wieder andere haben zum Beispiel
beim Weltfrauentag an einem In-
fostand auf die Probleme von Frau-
en aufmerksam gemacht, die von
Zwangsheirat oder Prostitution be-
troffen sind, Und wieder andere
helfen, wenn eine der Frauen aus
dem Schutzhaus auszieht und eine
kleine Wohnung eingerichtet wer-
den muss. Oder sie sammeln Spen-
den oder begleiten die Frauen zum
Amt oder zum Arzt und entlasten
die Hauptamtlichen damit enorm.

Dazu kommt ein anderer As-
pekt: ,,Wir wissen von den Frauen
im Schutzhaus nicht viel, zu ihrem
eigenen und unserem Schutz", sagt
Ingeborg Thümmel. ,,Aber die
Frauen wissen von uns." Das gibt
ihnen die Gewissheit, dass sie
nicht allein sind.

Sf wer im Förderverein mithelfen
tS wi l l .  kann s ich unterTelefon
06741/2232 oder per  E-Mai lan
info@solwodi .de melden.  Der
Förderverein trifft sich jeden ersten
Mit twoch im Monat  um 18.30 Uhr
im Pfarramt St. Franziskus, Frö-
belst raße 9,  Koblenz.  Mehr Infos
auch u nter www.solwodi.de


